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Mit zwei mutigen Zahntechnikermeis-
tern fing die Firmengeschichte 1992 
an. Heute beschäftigt B+D Zahn-
technik in Lahde rund 40 Mitarbei-

ter. Kürzlich hat die neue Generation übernom-
men. Die Zahntechnikermeister Daniel Moser, 
Thomas Christou und Mark Hartmann sind seit 
Jahresbeginn geschäftsführende Inhaber des 
Dentallabors, das auch künftig weiterwächst. 
Gerade wurden im Gebäude an der Nienburger 
Straße die letzten Bauarbeiten einer Erweite-
rung abgeschlossen. Auf 125 Quadratmetern 
sind sowohl Räume für neue Mitarbeitende als 
auch Platz für Maschinen entstanden. „Wir plat-
zen aus allen Nähten“, sagt Moser. Was fehlt, 
seien unter anderem noch Parkplätze. Außer-
dem schreite die Digitalisierung in der Branche 
rasant voran und erfordere ebenfalls eine Um-
nutzung der Gegebenheiten. Besonders viel 
Platz benötigen Fräsmaschinen. 
Am 1. April 1992 hatten die Zahntechnikermeis-
ter Ulrich Darlath und Andreas Beier das Un-
ternehmen B+D in der Schillerstraße in Lahde 
gegründet und seitdem permanent investiert 
und erweitert. Anfangs gab es zwei Labor-
räume, einen Gips- und einen Sozialraum.  Als 
sie zehn Jahre später den heutigen Standort 
kauften und dort einzogen, hatten sie bereits 
zwölf bis 14 Mitarbeiter – und zunächst Platz 
für alle. Nach drei Jahren waren auch die 

neuen Räume schon wieder voll. Das Dental-
labor bedient das gesamte Spektrum, dazu 
gehören etwa Implantate, Kronen und Veneers 
sowie Zahnkorrekturschienen und heraus-
nehmbarer kombinierter Zahnersatz.
Im Jahr 2010 stellte sich die Frage, ob man auf 
Digitalisierung in der Abformung setzen wollte, 
die damals gerade Einzug hielt. Dabei fährt der 
Zahnarzt mit einem Scanner über die Zahnrei-
hen. Im angeschlossenen Computer werden 
die Daten dann zu einem Gesamtmodell zu-
sammengerechnet. Ein Segen ist diese Neue-
rung vor allem für empfindliche Menschen, 
insbesondere für jene, die mit der Abdruck-
masse im Mund nicht gut klarkommen. Man 
setzte auf die neue Technik – und diese Ent-
scheidung erwies sich als goldrichtig. 
Heute gilt B+D in der Branche als Vorreiter in 
Sachen Digitalisierung, das Lahder Unterneh-
men begleitet andere Praxen auf dem Weg 
dorthin. „Die Zukunft ist digital“, sagt Daniel 
Moser (33), der 2015 einstieg und 2018 den 
Meistertitel erwarb. Dennoch werde der ana-
loge Bereich immer ein Teil des Berufes sein. 
Das betreffe unter anderem ästhetische Ver-
blendungen und die Veredelung der Werkstü-
cke. Auch das digitale Labor braucht Res-
sourcen, Geräte und Mitarbeiter. 
Die Bedienung der Maschinen erlerne man 
weder in der Berufsschule noch in der Meister-
ausbildung, sagt Thomas Christou (33), der 
2007 hier ausgebildet wurde und blieb. Er 
habe sich alles selbst beigebracht und gibt 
seine Kenntnisse nun im Unternehmen weiter. 
Christou und Moser lernten sich 2007 wäh-
rend ihrer Ausbildung kennen und hielten Kon-
takt – nun führen sie den Betrieb gemeinsam 
mit Mark Hartmann (52). Andreas Beier (62) 
und Ulrich Darlath (61) bleiben noch eine Weile 
im Angestelltenverhältnis und begleiten die 

Übergabe. Sie hätten sich bereits frühzeitig 
um die Nachfolge gekümmert und damit 
Weitsicht bewiesen, sagt Daniel Moser. Und 
sie konnten loslassen. „Das hätte auch anders 
laufen können.“ Damit spielt er auf die Mög-
lichkeit an, dass einige Labore mittlerweile an 
Ketten verkauft werden und damit ihre Eigen-
ständigkeit aufgeben.
Derzeit stelle sich bei vielen Firmen in der 
Branche das Nachfolgeproblem. Einige Labore 
würden aus Altersgründen schließen. Dass es 
so reibungslos wie in Lahde funktioniere, sei 
eher selten. Dem vorausgegangen seien ein 
längerer Prozess und ein „deutliches Miteinan-
der“, wie Ulrich Darlath es beschreibt. „Wir zie-
hen unseren Hut vor den jungen Leuten“, sagt 
er. Parallel dazu verjüngen sich gerade viele 
Zahnarztpraxen – und suchen Labore, die digi-
tal gut aufgestellt sind.
Daniel Moser, Thomas Christou und Mark Hart-
mann haben zwar ihren Arbeitsplatz in Lahde, 
sind aber oft unterwegs, um in den Praxen vor 
Ort zu sein. „Wir kennen jeden Zahnarzt und 
jede Zahnärztin persönlich.“ Jedes Jahr werde 
bei B+D fleißig ausgebildet, betont Mark Hart-
mann. Aktuell sind sieben Zahntechnikermeis-
ter hier angestellt, die Zahl der Mitarbeiter ist 
auf 37 angewachsen, weitere werden mit dem 
Umbau folgen. Gegen den Trend finde man er-
freulicherweise immer noch neue Mitarbeiter.
Beliefert werden von hier aus nicht nur Praxen 
im Mühlenkreis und im Landkreis Schaumburg, 
sondern auch in der Region Hannover, Hameln, 
Nienburg und Herford. Daher sind auch täglich 
zahlreiche Fahrer am Start, damit die Produkte 
schnell beim Patienten sind. „Regional zählen 
wir zu den größten und modernsten Dienstleis-
tern in der Branche“, bringen die Chefs es auf 
den Punkt.
Stehenbleiben sei jedoch keine Option, fügt 
 Daniel Moser hinzu. Dieses Ziel verfolgen die 
Freunde schon seit der Meisterschule. Irgend-
wann wolle er auf einen ähnlichen Erfolg zurück-
blicken wie seine früheren Chefs, sagt Thomas 
Christou. „Ich möchte sagen können: Hier bin 
ich gestartet – und das haben wir geschafft.“

Nächste Generation feilt am Zahnersatz
Ein Beitrag von Claudia Hyna

Vor 32 Jahren wurde das Unternehmen B+D Zahntechnik im nordrhein-westfälischen Lahde gegründet. Schnell setzte man 
auf den Trend Digitalisierung – und gehört heute zu den größten Dentallaboren in der Region. Anfang 2024 haben die früheren 
Gesellschafter den Staffelstab an die neue Generation übergeben.

Abb. 1: Auch die Auszubildenden wer-
den früh mit der Digitalisierung vertraut 
gemacht. Abb. 2: V.l.n.r.: Mark Hart-
mann, Thomas Christou, Daniel Moser, 
Andreas Beier und Ulrich Darlath. 

Dieser Beitrag ist erstmals im Mindener 
Tageblatt erschienen. Die Verwendung 
in der ZT 3/24 wurde von der Autorin 
Claudia Hyna freundlich genehmigt.

B+D Zahntechnik GmbH
bd-zahntechnik.de 

„Die Bedienung der Maschinen erlernt 
man weder in der Berufsschule noch in der 
Meisterausbildung.“ 

      ZTM Thomas Christou
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